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ANLASS UND ZIEL 
 
Die ingenieurtechnische Beherrschung von HT/HP-Bohrungen erfordert eine möglichst ge-
naue Kenntnis der Verhältnisse im Bohrloch. Dazu gehört das Hochtemperaturverhalten der 
eingesetzten Spülungen. Erhöhte Temperaturen können zum Abbau von Spülungsadditiven 
und zu drastischen Veränderungen der rheologischen und der Filtrationseigenschaften füh-
ren. Dies wiederum kann schwerwiegende Komplikationen zur Folge haben, die den erfolg-
reichen Abschluss einer Bohrung in Frage stellen können. Eines der hier angesprochenen 
Probleme betrifft das Ausmaß der Formationsschädigung unter HT/HP-Bedingungen. Die 
initiale Permeabilität des Trägergesteins kann während der Bohrarbeiten durch eine instabile 
Bohrspülung herabgesetzt werden. Selbst wenn eine thermische Degradation der organi-
schen Additive, die zur Blockierung potentieller Fließwege des zu fördernden Kohlenwasser-
stoffs führen kann, unterbleibt, können doch weitere Schädigungsmechanismen zur Wirkung 
kommen und zu irreversiblen Schädigungen der Lagerstätte führen. Derartige Schäden kön-
nen z.B. durch eine Vergelung der Spülungstone, erhöhte Filtratwerte, Korrosionserschei-
nungen, durch sehr niedrige Viskositäten von Polymersuspensionen und durch eine insge-
samt stark erhöhte Reaktionsfreudigkeit aller aufeinander treffenden Komponenten und Me-
dien verursacht werden. 
 
 
KURZBESCHREIBUNG 
 
Um Bohrspülungen und Behandlungsflüssigkeiten hinsichtlich ihres Schädigungspotentials 
einschätzen zu können, werden üblicherweise Return-Permeability (RP)-Tests, d.h. Durch-
strömungsversuche zur Ermittlung der Permeabilität von Reservoirgestein vor und nach der 
Einwirkung von Spülung, durchgeführt. Ziel des Projektes ist die Entwicklung und der Bau 
einer Versuchsanlage, die die Durchführung von RP-Tests unter simulierten Bohrlochbedin-
gungen erlaubt. Dabei sollen Temperaturen bis zu 180°C und Spülungsdrücke bis zu 250 bar 
realisiert werden können. Im Anschluss an den Bau der Anlage sind RP-Tests an Kernpro-
ben mit ausgesuchten Spülungssystemen vorgesehen.  
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BEARBEITUNGSSTAND  
Die zweite Projektphase steht kurz vor dem Abschluss. Die RP-Versuchsapparatur wurde 
aufgebaut und die entsprechenden Funktionstests durchgeführt. Eine Fortführung des Pro-
jektes zur Untersuchung ausgewählter Spülungssysteme ist in der Planung. 


